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ERDWARME,

EINE ENERGIEOUELLE

M ZIUKUNET

ANGELIKA DE PRETTO-LUCHSINGER, ZURICH

Alle wissen es seit Jahren, Berechnungen belegen es, und
die Auswirkungen sind teilweise schon zu spiiren. Die Nut-
zung der fossilen Energie belastet die Umwelt, beeinflusst
das okologische Gleichgewicht der Natur und auch das Kli-
ma. Mit Sicherheit werden auch die bisherigen Energiequel-
len dereinst versiegen. 300 Millionen Jahre hat die Natur ge-
braucht, um die Vorrite an fossilen Brennstoffen fiir uns zu
bilden: Erdél, Erdgas und Kohle. Wenn der Abbau dieser
Energievorrite so weiter geht wie bis anhin, wiirde es nur
dreihundert Jahren dauern, bis die Menschen der Neuzeit
diese ginzlich aufgebraucht hitten. Die Nutzung der fossi-
len Energiequellen (Kohle, Erdol, Erdgas) und die explo-
sionsartige Zunahme der Weltbevolkerung in den letzten
hundert Jahren bewirkten einen drastischen Anstieg des

— Umweltfreundlich — weder Abgase noch
Frostschutzmittel;
— Temperatur der Wirmequelle 6-15 Grad;

— Wirmegewinn: 300% ;
— Erdwirmelieferung ab 50 kW moglich;

fiir 30 Jahre;

anderen Erdwirmegewinnungssystemen;
— benotigt wenig Platz;

Elektrizitit;

nent geothermische Wirme spendet;
— die Technologie eignet sich problemlos im
Um- und Neubaubereich.
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— Jahresleistungszahl der gesamten Anlage 4,0;

— vertragliche Warmelieferung als Alternative

—50-60% hohere Energieausbeute gegentiber

— preislich konkurrenzfihig gegeniiber Gas, Erdol und

— die langfristige Preissicherheit ist durch die
Abkoppelung vom Energiemarkt gewihrleistet;
— Die Wirmelieferung ist gesichert, da die Erde perma-

Energieverbrauchs, vor allem in den Industrielindern.
30 Prozent der Menschen in den entwickelten Staaten kon-
sumieren heute 80 Prozent des Weltenergiebedarfs, und die-
ser wird auch im néchsten Jahrhundert stark ansteigen. Die
Nutzung der fossilen Energietrager brachte uns den techni-
schen Fortschritt und Wohlstand, sie zeitigt aber auch nega-
tive Aspekte: Die Umwelt wird zunehmend belastet, und
die einst unerschopflichen, fossilen Energievorrite und
Kernbrennstoffe gehen zur Neige. Die Entlastung unserer
Umwelt durch Einsparung von Primar-Energie zur Vermei-
dung von Umweltschidden ist eine dringende Notwendig-
keit. Zum Energiesparen konnen und miissen deshalb auch
andere Energiequellen, wie beispielsweise erneuerbare
Energien, genutzt werden.

JEDER KANN ERDWARME
NUTZEN Neben dem oft geschmihten
«Siindenbock» Auto, verursacht vor allem
auch die Beheizung von Gebduden einen
wesentlichen, schiddlichen Beitrag an die
Umwelt. Die Nutzung von erneuerbaren
Energien wird auch deshalb zur Notwen-
digkeit. Neben der Sonnenenergie ist als
zweitgrosstes, in Nordeuropa sogar als
grosstes, Energiepotential die geothermi-
sche Energie zu nennen. Die Erde schenkt
uns geothermische Wirme, die unsere Um-
welt nicht belastet, Primérenergie einspart,
in der Gewinnung giinstig und kein Raub-
bau ist. Vor allem in der Beheizung von
Gebduden und bei der Warmwasserzu-
bereitung leistet die regenerierbare Energie-
quelle «Erdwirmey» einen wichtigen Beitrag
an die Umweltentlastung: 40-45% der
gegenwirtigen Verschmutzung gehen auf
das Konto der Heizungen. Diese Belastung
ist mit der Nutzung von geothermischer



Diese Mehrfamilienhaussiedlung in Steinen wird mit geothermischer Warme beheizt.

Wiirme fiir Heizzwecke abbaubar — besonders auch im Hin-
blick auf die neue Luftreinhalteverordnung, die vorsieht,
Lebensrdaume von Menschen, Tieren und Pflanzen sowie
den Boden vor schidlicher und listiger Verunreinigung zu
schiitzen. Damit erschliesst sich fiir Hauseigentiimer, aber
auch fiir gewerbliche und industrielle Betriebe sowie fiir
Gemeinden und Stidte eine neue Dimension zur Nutzung
einer umweltfreundlichen und wirtschaftlich sinnvollen
Energiequelle.

DIE EIGENE WARMEQUELLE Je tiefer man
in die Erde gribt, desto wirmer wird es: Etwa alle 30 Meter
steigt die Temperatur um ein Grad. Kluge Kopfe haben
diese Tatsache umgesetzt und die Erdwiarme als Energie-
quelle genutzt. Eine natiirliche Ressource, die sich im
Gegensatz zu Erdol und Erdgas nicht abbaut. Soll beispiels-
weise ein Geschiftshaus beheizt und die Warmwasserver-
sorgung sichergestellt werden, so wird mit der GEOHIL-
Technologie, einfach ausgedriickt, ein Rohr bis zu 300
Meter in die Erde getrieben. Eine Geo-Zir-
kulationspumpe beférdert natiirlich einge-
flossenes und von der Erde erwirmtes Was-
ser in eine Wiarmepumpe. Dort wird es auf
nutzbare Heiztemperatur komprimiert. Die
so gewonnene Energie wird iiber einen
Wiirmetauscher in das Heizsystem des zu

der neuen Luftreinhalteverordnung werden solche Projekte
von Bund und Kantonen bereits teilweise gefordert und un-
terstiitzt.

ERDWARME IST KAUFLICH Aus der GEOHIL-Anlage
kann man auf dem eigenen Grundstiick auch Erdwirme be-
ziehen. Diese umweltfreundliche Wirme ist nur unwesent-
lich teurer als konventionelle Energietriger wie Ol oder Gas.
Als Masseinheit gilt die Kilowattstunde. Weil diese etwa
30-50 Prozent giinstiger kommt als bei Ol und Gas, kann
dem Beziiger etwa der gleiche Preis geboten werden. Die
Wirmeliefervertréige orientieren sich an den bekannten
Strom- oder Wasserliefervertrigen und beinhalten auch
deren Liefersicherheit. Einzelne Gemeinden, wie z.B. die
Stadt Ziirich, gewihren Beitrdge zur Unterstiitzung dieses
Energietragers.

beheizenden Gebdudes befordert. Eine raf-
finierte Ausniitzung physikalischer Er-
kenntnisse! Bei einer Erdwidrmegewin-
nungs-Anlage nach diesem Verfahren ist die
Erzeugung von 30 Kilowatt Erdwirme
moglich. Im Vergleich zu den herkommli-
chen Energiequellen ist der Einsatz der Erd-
wirme kostengiinstig, einfach anwendbar
und sicher. Bei dieser Art von Energie wird
die Umwelt von Belastungen verschont, die
sie bei Ol- und Gasheizungsanlagen in Kauf
‘nehmen muss. Die Gewinnung von Erd-
wirme kann fiir Einfamilienhduser oder
auch grossere gewerbliche und industrielle
Bauten genutzt werden. Sie eignet sich be-
sonders fiir Um- und Neubauten. Gemiss

Anlagekosten Olfeuerung GEOHIL
Fr. Br

Gesamtpreis fiir schliisselfertige Anlage 45000.— 91670.—

Laufende Kosten im ersten Jahr

Jahrliche Kosten fiir Energien 38325.— 2/055"—

Jéhrliche Kosten fiir Wartung und Unterhalt 700.— 175.—

Total der Betriebskosten pro Jahr 4025.— 2230.—

Bei einem Kapitalzins von 6%

Bei einer Abschreibedauer von 15 Jahren

Total der Kapitalkosten pro Jahr 3956.— 6635.—

Total der jahrlichen Kosten 7981.— 8865.—

Durchschnitt der jahrlichen Kosten tiber 15 Jahre 10398.— 10254.—

Fiir Energien (jdhrliche Teuerung = 6%) 82052.— 50645.—
Fiir Wartung und Unterhalt (jihrliche Teuerung = 4%) 14577.— 3644.—
Total der aufgelaufenen Betriebskosten 96630.— 54289.—
Total der aufgelaufenen Kapitalkosten 59340.— 99525.—
Total der aufgelaufenen Kosten nach 15 Jahren 155970.— 153816.—

9/93 wohnen 1 7



	Erdwärme, eine Energiequelle mit Zukunft

